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Politiſche Ueberſicht
Der Bundesrath hat geſtern eine Vollſitzung abgehalten

Die Lib Korr bemerkt dazu es verlaute der Bundesrath
habe den Entwurf eines Spionen Geſetzes nen welches
demnächſt an den Reichstag gelangen ſölle Daß ein ſolches

geplant werde wurde als Gerücht
Aber man wollte damals nicht

Geſetz von der Regierun
ſchon vor Wochen gemeldet
recht daran glauben

Der Erlaſſe für und gegen die Lehrer hat das neunzehnteJa re We ſo wngeſenre Maſſe gezeitigt daß es die
Arbeit eines Menſchenalters bedeuten würde ſollten dieſelben
auch nur e äußeren Veranlaſſung nach in die Ordnung
einzelner Klaſſen gebracht werden und einen nicht unbedeuten
ten Theil dieſer Erlaſſe nehmen wieder diejenigen ein welche
das Thema Lehrer und Tagespreſſe behandeln Die denk
barſte Mannigfaltigkeit in Tonart und Form in Grobheit

und Feinheit in Rückſichtsloſigkeit und Liebenswürdigkeit haben
dieſe Erlaſſe aufzuweiſen und doch hat es die Regierung

u Arnsberg wegen der Außergewöhnlichkeit ihrer Utaſedent nicht zum erſten mal genannt mit erſtaunlichem Erfolge

fertig gebracht etwas ganz Neues in dieſem Fache zu leiſten
Die Regierung zu Arnsberg findet nämlich es ſei unter
der Würde des Lehrers an der Tagespreſſe mitzuwirken
und ſie erläßt darum eine Verfügung welche in ihrem Ein
gange an die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 13 Juli 1839
ünd an den Miniſterialerlaß vom 31 Okt 1841 erinnert
Dieſe beſagen daß den Lehrern nur die Uebernahme ſolcher
Nebenbeſchäftigungen geſtattet werden ſoll deren Verrichtung
dem Amte und der Würde eines Lehrers keinen Eintrag thut
und ihn ſeinem nächſten Berufe nicht entfremdet Da die
Mitwirkung der Lehrer ſo fährt die Regierung zu Arns
berg fort an der Tagespreſſe in der Regel gegen ein ent
ſprechendes Entgelt geübt werde ſei es durch Baarzahlung
ſei es in anderer Weiſe ſo ſei dieſe Thätigkeit auch als eine
nebenamtliche Beſchäftigung im Sinne der beſtehenden Be
ſtimmungen anzuſehen Es heißt dann wörtlich in der Ver
fügung

Je weniger es nun in unſerer Abſicht liegen kann den
Lehrern die Erörterung fachmänniſcher Fragen oder die Mit
theilung belangreicher Wahrnehmungen und Erfahrungen in
den einſchlägigen Blättern zu verſagen oder ihnen die Mit
wirkung an der Hebung religiöſer und vaterländiſcher Geſinnung
zu verſchränken um ſo entſchiedener wird der nebenamtlichen
Thätigkeit eines jeden Staatsbeamten dann entgegenzutreten
ſein wenn dieſelbe ſich entweder in einen ausgeſprochenen
Gegenſatz zu den vorgedachten Beſtrebungen ſetzt oder aus
ſchließlich auf die Herbeiſchaffung und Ausbeutung von Tages
neuigkeiten abzielt und ſich zu dieſem Behufe auf die An
wendung von Mitteln angewieſen ſieht welche ebenſo wenig
mit dem Amte wie mit der geſammten Stellung eines Lehrers
vereinbar ſind

Natürlich denkt die Regierung zu Arnsberg gar nicht daran
dieſe nebenamtliche Thätigkeit wirklich und im Ernſte unter
der Würde des Lehrers zu finden Es iſt nur das alte Lied
nur in neuer Form dem Lehrer möchte man gern das Recht

dieſes Beſtreben in den Schein fratzenhafter Höflichkeit man
macht den Verſuch die Lehrer bei der Ambition zu packen
denn man hat richtig gefühlt daß Verfügungen von der
brutalen Offenheit des Poſener Regierungspräſidenten aus der
Familie derer von Puttkamer ihren eigentlichen Zweck ver
fehlen und nur eine nicht beabſichtigte Wirkung haben nämlich
die öffentliche Meinung zu erregen Jm Grunde aber iſt es
eines und daſſelbe in Arnsberg ſo gut oder ſo ſchlecht wie in
Frankfurt a O der Lehrer ſoll nur denken und fühlen wie
es die Anſchauungen der jeweiligen Regierungspolitik ihm
nahelegen

Zu den Gegnern des Grafen Zedlitz und ſeines Volksſchul
geſetzes gehört kein Geringerer als der größten der deutſchen
Geiſtesheroen einer Friedrich Schiller Vor mehr als
hundert Jahren ſo ſchreibt uns ein ſchillerkundiger Freund
unſeres Blattes hat unſer Schiller Stellung zu des Grafen
Zedlitz Geſetzentwurf genommen nicht durch die Anſpielung in
Don Carlos Sire geben Sie Gedankenfreiheit die

neulich im Deutſchen Theater in Berlin demonſtrativ bejubelt
wurde ſondern durch die unmittelbare Warnung vor jedem
Gewiſſens und Konfeſſionszwange in folgenden Sätzen

Ueberhaupt können wir bei Beurtheilung politiſcher An
ſtalten als eine Regel feſtſetzen daß ſie nur gut und lobens
würdig ſind inſofern ſie alle Kräfte die im Menſchen liegen

zur Ausbildung bringen inſofern ſie Fortſchreitung der Kultur
befördern oder wenigſtens nicht hemmen Dieſes gilt von
Religions wie von politiſchen Geſetzen beide ſind verwerflich
wenn ſie eine Kraft des menſchlichen Geiſtes feſſeln wenn ſie
ihm in irgend Etwas einen Stillſtand auferlegen Ein Geſetz
z wodurch eine Nation verbunden würde bei dem
Glaubensſchema beſtändig zu verharren das ihr in einer
gewiſſen Periode als das vortrefflichſte erſchienen ein ſolches
Geſetz wäre ein Attentat gegen die Menſchheit und keine noch
ſo ſcheinbare Abſicht würde es rechtfertigen können Es wäre
unmittelbar gegen das höchſte Gut gegen den höchſten Zweck
der Geſellſchaft gerichtet

Dieſe goldenen Worte ſollten den Grundgedanken jeder Ver
faſſung bilden ſollten in keinem Schulzimmer in keinem Par
lamentsraume und keinem Miniſterhotel noch Fürſtenpalaſte
als Aufſchrift oder Wandzierde fehlen

Die Geſetzgebung des Lykurgus und Solon Ausgabe Heinrich Kurz
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Ein neues Aktenſtück über Soldaten Mißhandlungen

Der Berliner Vorwärts veröffentlicht unter der
Ueberſchrift Neues Material zum Kapitel der
Soldaten Mißhandlungen einen Erlaß des bay
riſchen Kriegsminiſteriums welcher ein entſprechendes
und ſprechendes Seitenſtück iſt zu dem Erlaſſe des Prinzen
Georg von Sachſen Unter dem Vermerk Betreff
Mißbrauch der militäriſchen Dienſtgewalt richtet
das Kriegsminiſterium an das Generalkommando des II bay
riſchen Armeecorps ein Schriftſtück in welchem eine ganze
Reihe von Fällen roheſter Soldatenmißhandlungen aufgezählt
wird und wozu das bahyriſche Kriegsminiſterium ſelbſt ſagt

reitag den 19 Februar S 1892

und öfters rohe Quälerei der betreffenden Mann
ſchaften ſich charakteriſirt

Von den einzelnen Fällen welche der Erlaß des bayriſchen
Kriegsminiſteriums aufführt ſeien hier die folgenden heraus
griffen

1 Gefreiter Beck der 1 Eskadron des 1 Chevauxlegers
Regiments hat als Berittführer am 4 Febr d J früh unter
Anweſenheit eines Sergeanten den Gemeinen Kurzmann ge
ſchlagen und herumgeſtoßen und zur Strafe mit über dem
Rücken zu haltendem Seitengewehr in die Kniebeuge befohlenz daß der Sergeant dagegen eingeſchritten iſt oder Anzeige

machte
2 Als der Gemeine Kurzmann nach etwa drei Minuten in

folge toniſcher Krämpfe nicht mehr aus der Kniebeuge
ſich erheben konnte und hierauf in anſcheinend bewußt
loſem Zuſtande in ein Zimmer getragen und dort auf ein
Bett gelegt wurde iſt über dieſe auffallende Erkrankung
dem vorgeſetzten Rekruten Offizier bei deſſen Eintreffen keine
dienſtliche Meldung gemacht auch von letzterem nicht verlangt
worden Derſelbe begnügte ſich mit einer unbeſtimmten Ank
wort auf die diesbezügliche Frage ohne dem Erkrankten nähere
Beachtung zu widmen oder ärztliche Hilfe zu requiriren Es
geſchah dies erſt mehrere Stunden ſpäter durch den zufällig
hinzugekommenen Wachtmeiſter

3 Der hinzugekommene Ar zt begnügte ſich mit einer un
verantwortlich oberflächlichen Beſichtigung des
Erkrankten und überließ denſelben ohne nähere Unterſuch
ung und ohne den erſten Verſuch zu ärztlicher Hilfeleiſtung
ſeinem Zuſtande bis zum darauffolgenden Tage
abends zu welcher Zeit Kurzmann ſodann erſt in das Laza
reth verbracht wurde

4 Gelegentlich der gerichtlichen Unterſuchung gegen den Ge
freiten Beck iſt feſtgeſtellt worden daß bei einer früheren in
unmittelbarem Anſchluß an Laufübungen ſtattgehabten Uebung
in der Kniebeuge der Gemeine Zegula ohnmächtig umfiel
worauf zwar ein Lazarethgehilfe herbeigerufen eine dienſtliche
Meldung ſeitens des Rekrutenabrichters Gefreiten Beck jedoch
unterlaſſen wurde mit der nachträglichen Begründung daß die
Sache hierfür zu unbedeutend geweſen ſei

5 Beſonders bemerkenswerth iſt daß der betreffende Arzt
bei den ſpäteren Vernehmungen als Zeuge über die unter
3 und 4 erwähnten Fälle hinſichtlich ſeiner perſönlichen Be
theiligung bezw ärztlichen Thätigkeit keinerlei beſtimmte
Aufſchlüſſe ertheilen konnte und nicht in der Lage war ſeine
auf dem Gedächtniß bernhenden Angaben aus irgend welchen
diesbezüglichen Aufzeichnungen zu ergänzen

6 Auch die in Ziff 1 mit 4 erwähnten Momente welche
größtentheils ſchon bei der erſten dienſtlichen Feſtſtellung
des Thatbeſtandes ins Auge fallen mußten ſind nach Juhalt
der Akten und der bezüglichen Berichte weder vom Eskadr Chef
noch vom Regts Kommandeur bezw dem oberen Truppenarzt
beachtet und im Sinne des Kriegs Miniſterialreſkripts vom
5 Okt 1882 Nr 14627 weder ſofort noch im Verlaufe der
Unterſuchung rechtzeitig aufgegriffen und gewürdigt worden

Aus ſolchen Vorkommniſſen ſo ſagt der Erlaß im
Zuſammenhalt mit früheren Straffällen und mehrfachen dem
Kriegsminiſterium vorliegenden Berichten muß die Ueberzeugung
gewonnen werden daß bei den Truppentheilen trotz des Er
laſſes des Kriegsminiſteriums vom 12 März 1888 Nr 4703
noch immer gewiſſe vorſchriftswidrige Ausbildungs Praktiken
in Anwendung ſind nnd geduldet werden ſowie daß an und

der freien Meinungsäußerung verkümmern nür kleidet man daß dieſe wüſte Behandlung von Soldaten als geplantelfür ſich erlaubte und in den Reglements vorgeſchriebene

Zurufe Lauter lauter berühren ihn ſichtlich unganBeſchlußunfähigkeitsErklärung das Haus ſo ermüdet daß es
Parlamenktsbilder geneh

Berlin 18 Febr
Auf trübem recht peinlich wirkendem Hintergrunde ſpielten

ſich während der letzten drei Tage die erregten Parlaments
debatten über die Soldaten mißhand lungen ab Mit
dieſer ſchmutzigen Materie ſtand in grellem Gegenſatze die
glänzende äußere Staffage der Parlamentsſcene nicht weniger
als 5 Generale und eine faſt doppelt ſo große Zahl von Stabs
offizieren zierten die in voriger Woche faſt gänzlich vereinſamten
Regierungstiſche Auch guf den Reichstag übt das zweierlei
Tuch ſeine anziehende Wirkung allerdings nur für die Tribünenaus denn das Haus ſelbſt war abgeſehen von der ver

wickelten Abſtimmungs Schlußſcene an allen drei Tagen
Montag Dienstag und Mittwoch beſchlußunfähig
Den für ſie peinlichen Debatten gingen beſonders die Konſer
vativen und das Centrum aus dem Wege wogegen die Linke
bis auf wenige Ausnahmen auf dem Plane erſchien

Die neugierige Aufmerkſamkeit der Tribünen lenkt ſich
erklärlicherweiſe auf die Hauptperſon am Regierungstiſche den
Reichskanzler Grafen Caprivi und dieſer giebt den
auf ſich gerichteten Operngläſern vollauf Muße ihn
gründlich zu muſtern denn er pflegt nicht wie ſein Vor
gänger Fürſt Bismarck einen recht dramatiſchen Vorgang
im Hauſe abzuwarten um ſein plötzliches Erſcheinen um ſo
wirkungsvoller zu machen Er findet ſich vielmer ge
wöhnlich mit den übrigen Regierungsvertretern gleichzeitig
oft ſogar noch vor denſelben ein Jm vorigen Jahre zeigte
ſich Caprivi noch parlaments dienſteifriger als ſelbſt Präſident
v Levetzow man ſah ihn ſchon auf ſeinem Platze noch bevor
der Präſident das Glockenzeichen zum Beginne der Sitzung
ertönen ließ Die übermilitäriſche Pünktlichkeit hat ſich der
Reichskanzler im letzten Dritttheil der Tagung völlig abgewöhnt Aufmerkſame Beobachter werden finden daß die ver

hältnißmäßig kurze Amtszeit nicht ſpurlos an ihm vor
übergegangen iſt ſein Anklitz zeigt von des Gedankens

Bläſſe merklich angekränkelt die frühere friſche Geſichts
farbe iſt gewichen und will auch in Augenblicken der Erregung
nicht wiederkehren Solche Augenblicke überkommen den
Reichskanzler obwohl er ſich feierlichſt im Plenum gegen eineſolche Affektsüberraſchung verwahrte nur ſein zufällig lauteres

Sprechen meinte er bringe ihn in den Verdacht der Erregt
heit Aber man vermißt die frühere Friſche auch im Vor
trage des Reichskanzlers und die öfter an ihn gerichteten

Die Gewohnheit des Leiſe Sprechens haben ſich auch die
übrigen militäriſchen Regierungsvertreter angeeignet während
doch jeder ſicherlich von dieſen bevorzugten Söhnen des Mars
ein ſtrammes feſtes Wort zu hören erwartet Militäriſche
Beredtſamkeit ſcheint übrigens jetzt faſt ängſtlich
am Regierungstiſche gemieden zu werden Wie glücklich
mag ſich der Herr Kriegsminiſter in ſeinem
wiesbadener Rekonvalescenz Urlaube fühlen der Ver
legenheit entgangen zu ſein ſich mit ſeinem geiſtreichen
und meiſterlich redegewandten Vorgänger Verdy du Ver
nois während dieſer Debattetage in Vergleich geſtellt zu
ſehen An Stelle des temperamentvollen Vogel von Falckenſein des Entdeckers der militäriſchen Ferien Kolonien iſt

Generalmajor von Goßler getreten Jhm wird im Plenum
ſicherlich kein unvorſichtiges Wort entſchlüpfen zum erſten
Princip ſeiner ParlamentsRhetorik hat er lakoniſche Kürze
ſich gewählt und in Durchführung deſſelben übertrifft er faſt
ſeine Lehrmeiſter des griechiſchen Alterthums Jn der Kom
miſſion freilich im engeren Kreiſe ſcheint er dieſem Grundſatze
ein wenig untreu geworden zu ſein und einige Worte
mehr geredet zu haben als deren Extrakt im Plenum
vermuthen läßt Wenigſtens wies ihm Singer die Jnkon
gruenz ſeiner Aeußerungen im Plenum und in der Kom
miſſion nach Der Generalmajor antwortete darauf nicht um
nicht die Debatte zu verlängern

Als Befürworter der BuhlRichterſchen Reſolution trat ein
Parlamentsneuling auf Herr Dr Caſſelmann der an
Stelle des verſtorbenen nationalliberalen Abg von Feuſtel für
den Wahlkreis Bayreuth gewählt worden iſt Abg Buhl über
ließ on Landsmanne inStoff damit Caſſelmann ſch mit ſeiner Jungfernrede gleich

von vornherein als eine tüchtige neu gewonnene aft
der nationaliberalen Partei zeigen möge Das in Caſſelmann
geſetzte Vertrauen enttäuſchte ſeine Partei nicht ihm ward
denn die fertig Erwiderung des Reichskanzlers zutheilWie bei den Nationalliberalen ſo malte ſich 9 allen Geſchtern

tieſes Erſtaunen als Caprivi in der Buhl Richter ſchen
Reſolution eine ſchroffe Form entdeckte Jn Parlaments Kreiſen
erzählt man ſich die Thatſache läßt ſich jedoch durchaus
nicht verbürgen daß während des parlamentariſchen Mahlesbeim Staatsſekretär v Bötticher von höchſter Sie e be

Reſolution noch weit härter beurtheilt worden ſei
m dritten Tage fühlte ſich nach der voraufgegangenen

roßmüthiger Weiſe den dankbarſten des 8

den einzelnen Rednern nur noch geringe Aufmerkſamkeit
ſchenkte wiederholt mußte die Glocke des Präſidenten den
Tumult beſchwichtigen Zu Darlegungen von neuen Fällen
von Soldatenmißhandlungen kam es nicht der polniſche Abg
von Koscielski ging taktvoll der Verſuchung dazu aus dem
Wege Bebel dagegen der vom Reichskanzler aufgefordert
war ſeine Gewährsmänner zu nennen brannte vor Verlangen
von neuem durch Anführung von betrübenden Fällen Land
und Heer in Aufregung zu verſetzen Jhm wurde durch den
Schluß der Debatte das Wort abgeſchnitten obwohl er empört
proteſtirte Geſchenkt aber wird dem Reichstage das unheim
liche Material Bebels nicht Vor dieſem Schlußantrage kam
noch ein bayriſcher Centrumsmann Abg Dr v Schaedler
zu Wort Auf Erklärungen von dieſer Seite hatte man längſt
gewartet Die Drehungen und Wendungen beim Eiertanze
dieſes Herren waren zu ergötzlich um nicht das ganze Haus
in fröhliche Stimmung zu verſetzen nur das Centrum machter Geſichter es a ja den Abfall der Bayern vor

ugen
unter großer allgemeiner Spannung erfolgte die Abſtimmung

der Reichskanzler r vorher den Saal Jn namentlicher
re en ward wie bekannt die Clausula bajuvarica des
Frhrn von Gagern abgelehnt und man ſah es den bayriſchen
Abgeordneten an wie erleichtert ſie ſich durch dieſe ſcheinbare
Niederlage fühlten nun durften d doch für den Antrag Buhl
mit gutem ſtimmen Aber nur für die Hälfte des
Antrages das Schickſal des erſten Theils deſſelben mußte

durch den r werden und je 119 Aban traten zur JaThür oder NeinThür herein Das
Zünglein der Wage lag in der Hand des Präſidenten und

ureaus es entſchied zu Ungunſten des erſten Theils des
Buhl ſchen Antrages weil es ſich hauptſächlich an der Pflicht
zur Beſchwerde der Meldung bei Soldatenmißhandlung v
mit 120 gegen 122 fiel dieſer Theil aber mit großer Mehr
heit ward der zweite angenommen und dann der dritte Theil
der klerikal konſervativen Anträge abgelehnt

Die Freikonſervativen hatten ſich noch in letzter
Stunde ermannt um gegen er tiſche Strömungen im Heere
einen Damm aufzurichten Der ſchon gewiſſe Sieg glitt ſomitvöllig unerwartet den Herren vom Centrum an en Händen
Daß ſie ſtark enttäuſcht heimzogen läßt ſich denken
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Uebungen theils ihrer Reihenfolge nach von Unteroffizieren

und ſelbſt von n in zweckwidrigerfür die Geſundheit und die Entwickelung der
phyſiſchen und r Leiſtungs fähigkeit deraus zubildenden anuſchaften ſchädlicher Weiſe
betrieben werden Außerdem wurden ſolche Uebungen
von Unteroffizieren häufig eigenmächtig in mehreren Fällen
ſogar in Verbindung mit anderen unerlaubten Erſchwerungen
als Strafmittel bei den Mannſchaften in einer Weiſe an
ewendet welche ſich als geplante und öfters rohe
uälerei der betreffenden Mannſchaften charak

teriſfirt Es ſind denn auch hierdurch wie durch andere
brutale Korrekturmittel wiederholt ſchwere und dauernde
Geſundheitsbeſchädigungen an Untergebenen her
beigeführt worden

Wiederholt macht der Erlaß auf den bedanerlichen Umſtand
aufmerkſain daß die Offiziere nicht von aller Mitſchuld
S ſind Wir führen dafür noch die folgendentellent darans an

Die Mehrzahl der erwähnten Ausſchreitungen kann keines
wegs als Ausfluß einer durch Augeublickseindrücke verurſachten
hochgradigen Erregung des betreffenden Vorgeſetzten betrachtet
werden es müſſen vielmehr abgeſehen von der individuellen
Verſchiedenheit der Charaktere allgemeinere Urſachen
hierfür gegeben ſein Wie ſich ſchon aus Wahrnehmungen
des Kriegsminiſteriums ergiebt ſind die weſentlichſten dieſer
allgemeinen Urſachen in Mängeln des Dienſtbetriebes inUnterſchätzung der Nothwendigkeit einer durchgreifenden Rege
lung und Handhabung deſſelben innerhalb jedes Truppenverbandes
und ferner darin zu ſuchen daß die Schädlichkeit und Verwerf
lichkeit der angedeuteten vorſchriftswidrigen Gepflogenheiten V

noch nicht allſeitiwird Erſte Bedingung iſt dadie Offiziere aller Grade von dem lebhaften Gefühl
der Abneigung gegen jegliche Art und Form des Miß
brauchs der Dienſtgewalt und von der Ueberzeugung durch
drungen ſind daß die Eigenſchaft der Selbſtbeherrſchung in
erſter Linie von den Vorgeſetzten errungen und geübt werden
muß und daß die Endziele der militäriſchen Ausbildung im
Frieden anch da wo energiſches Eingreifen nöthig erſcheint
mit den geſetzlichen Machtmitteln ſich erreichen und mit pflicht
gemäßer Fürſorge für die Antergebenen wohl vereinigen nie
aber durch ungeſetzliche Gewaltmittel dauernd ſicher ſtellen
laſſen Wird in dieſem Geiſte auf die unteren Vorgeſetzten
namentlich auf die Unteroffiziere nicht allein belehrend und ab
helfend ſondern auch vorbildlich durch das eigene Beiſpiel
in der Behandlungsweiſe der untergebenen Chargen und
Mannſchaften von den oberen Vorgeſetzten eingewirkt und

iernach der ganze Dienſt und Ausbildungstrieb innerhalb der
Truppentheile gehandhabt und überwacht dann muß es ge
lingen insbeſondere die als fortgeſetzte Quälereien der Unter
gebenen ſich darſtellenden Ausſchreitungen hintanzuhalten oder
wenigſtens rechtzeitig zu entdecken

Schließlich werden mehrere Beſtimmungen getroffen durch
welche man Beſſerung und r der beſtehenden Mißſtände
F erreichen hofft Es heißt darin unter anderem wie
olgt

Dem Verhalten des Ausbildungsperſonals und der Führer
aller Grade vor der Front bei Uebungen c iſt ſeitens der
Vorgeſetztrn bei jeder Gelegenheit beſondere Aufmerkſamkeit
zu widmen Etwaigen üblen Neigungen in beſagter Richtung
iſt durch Belehrung Ermahnungen und gegebenenfalls durch
Rügen und Strafeinſchreitung ſtrengſtens entgegenzutreten und
darauf zu halten daß jeder Dienſt und jede Uebung gkeichzeitig
auch für die betheiligten Vorgeſetzten und Führer eine Uebung
in der Selbſtbeherrſchung ſowie im takt und maßvollen Auf
treten gegenüber den Unkergebenen bildet Dieſe Aufſicht und
Anleitung muß beſonders intenſiv a den jüngeren
Chargen und zwar nicht allein bei den Truppen ſondern auch
bei den Militärerziehungs Jnſtituten geüdt werden damit
ſchlimme Neigungen frühzeitig bei dem Einzelnen unter

e und nicht durch Duldung zur ſchändlichen Gewohnheit
werden

Und weiter
Unbedingt nothwendig iſt es daß alle Offiziere ſich mit den

Strafgeſetzen vertraut machen und daß die jüngeren Offiziere
und Unteroffiziere beſonders auf die gegen Mißbrauch der
Dienſtgewalt gerichteten ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen mit den
nöthigen Erläuterungen hingewieſen werden Es wird daher
bei den Maßnahmen zur Fortbildung der Offiziere durchWintervorträge c den vorbezeichneten Vebieten ebenfalls Be

achtung zuzuwenden ſein

Zum Schluſſe giebt ſich das Kriegsminiſterium der Er
wartung hin daß durch allſeitige und dauernde Beachtung des
Vorſtehenden für die Zukunft die Nothwendigkeit entfällt
wiederholt und alkgemein hierauf zurückkommen zu müſſen,
und daß Fernerhin Vorkommmiſſe der beregten Art nach
Maßgabe des gegenwärtigen Erlaffes e gewürdigt
werden und daß da wo nachweisbares Verſchulden der
Dienſtvorgeſetzten in Mitte liegt gegen die betreffenden un
nachſichtlich eingeſchritten und gegebenen Falles aus der
Initiative der Kommandoſtellen alsbald geeigneter Antrag an
das Kriegsminifſterium geſtellt wird

ſelbſt
erkannt

von Offizieren

Halle und Amgegend

n Halle 19 Febru Der Afrikareiſende Weſtmark telegraphirt uns ans
eſchen daß er dort an der Jnfluenza erkrankt iſt ſodaß ſein

für Halle angekündigter Vortrag zunächſt unmöglich iſt
Herr Guſtav Amberg über deſſen vierten Ex

perimental Vortrag weiter unten herichtet iſt beabſichtigt
mit Rückſicht auf den ſtarken Beſuch den ſeine letzten Vorträge
gefunden haben noch drei weitere Vorträge zu halten Jn Ausch genommen ſind für Mittwoch den 24 Febr eine Wieder

holung des Vortrages über Elektrizität für Freitag den 26
ein Vortrag über Optik und Spectralanalyſe für Montag den

ein Vortrag über Aſtronomie und die Bewegung der Himmels
rper

Auch das morgen füllige Konzert des
mufik Vereins findet wieder im Saale des Stadtſchützen

hauſes ſtatt beginnt aber ausnahmsweiſe erſt 8 Uhr Jn
dem Konzert wirkt u a Hr Opernſänger Meffert mit

Der bisherige Univerſitätsregiſtrator Bärwald iſt an
Stelle des verſtorbenen Kanzleirath Nittrütz zum Univerſitäts

ekretär ernannt Ueber die Neub der dadurch frei
gewordenen Regiſtratorſtelle iſt noch verfügt

T Zum Pfarrer der Gemeinde Diemitz hat das königl
nſiftorium Magdeburg den Hilfsprediger Roitzſchheodoer v to bangen net Da dies die e v

ſetzung der ſelbſtändigen Pfarrei Diemitz iſt ſteht ſie dem Kirchen
regiment zu Am ntag Reminiscere 13 rz wird derernannte Pfarrer die Lokalprobe Predigt und Katacheſe in

der Kirche zu ablegen
Die Hauskollekte für das hieſige Diakonſffenhaushat 35,000 M ergeben Die Summe ca Verwendung den

3 uns türzüch ſchon an geführten gs nd Neu

Geſtern abend hielt der Sterhekaſſenverein hieſiger

2 Beiblatte dieſer Ausgabe

ſitzenden iſt das abgelaufene tsijahr abermals als ein
ünſtiges zu bezeichnen Die Mil beträgt jetzt 201
s ſind nur 3 Mitglieder durch den Tod 4 weitere freiwilli

ausgeſchieden dagegen 13 dem Vereine neu beigetreten Aue
der Kaſſenführer erſtattete einen günſtigen Bericht über die
Kaſſenverhältniſſe Das svermögen ſtellte ſich am
Jahresſchluß wie J a 4422 Mark Disspoſitions
fonds b 2314 Mark Reſervefonds c 27 Mark baar zu
ſammen 6757 Mark d i auf den Kopf 33,60 M v
Dem Kaſſenführer wurde Entlaſtung ertheilt Weiter gab der
ſelbe einen Bericht über das Durchſchnittsalter der Mitglieder
und das Verhältniß deſſelben zu den Einnahmen und dem
Vereinsvermögen Nach eingehender r n beſchloſſenDie Ausſteuer bisher 210 M wird auf 300 M erhöht der Bei

trag für einen Sterbefall auf 1,50 M bisher 2 mit der
Maßgabe herabgeſetzt daß die Zinſen des vorhandenen Ver
mögens vorweg zur Ausſtener verwandt werden ſo daß der Bei
trag für jeden Sterbefall noch um genannte Zinsſumme welche
gleichmäßig zu vertheilen iſt vermindert wird Die Vorſtands
wahl ergab Wiederwahl der Herren Meyer Vorſ Trebſt
Schriftführer G Schunke Kaſſirer
Zu dem am Mittwoch im Geſchäflszimmer der kliniſchen

Oekonomie Verwaltung abgehaltenen Termine betreffend
Vergebung der Verpflegungs und Reinigungs
bedürfniſſe auf das Wirthſchaftsjahr 1 April 1892/93 waren hack
20 ſchriftliche Angebote eingegangen und zwar 2 auf Fleiſch und
Fleiſchwaaren 5 auf Backwaaren und Mehl 4 auf Braun undLagerbier 2 auf Butter Käſe Eier 6 auf Materialwaaren bezw
Kakao und Thee und 1 auf Kartoffeln und Gemüſe 2c Es
wurden beiſpielsweiſe verlangt für Rindfleiſch 12 M gegen

16 M im laufenden Jahre Kalbfleiſch 1,20M Hammel
fleiſch 1,10 M bisher 1,12 Schweinefleiſch 1,20
ehacktes Rindfleiſch 1,40 Schinken 1,80 bisher 2

Schmalz 1,30 M bisher 1,40 für das kg Das kWeizenmehl wurde mit 31 h Pf das kg Roggenbrot mit24 Pf Semmel mit 28 t und Zwieback mit 75 Pf
angeboten Für 1 Sorte Tafelbutter wurden 2,70 für
2 Sorte 2,05 für Koch butter 1,80 M das kg für Eier
3 M das Schock verlangt Kaffee wurde mit 2,04 M bisher
2,64 gem Zucker mit 57 Pf bisher 54 Pf Kakaomit 3 M bisher 3,40 das kg angeboten
toffeln wurden für 100 kg 8 M bisher 6 verlangt
Zuſchlag bleibt vorbehalten

Die Saale führte geſtern ſo große Mengen von Grund
eis daß der Strom zeitweilig in ſeiner ganzen Breite von großen
ziemlich ſtarken Eisſtücken bedeckt war Ju vergangener Nacht
hat ſich das Eis von der cröllwitzer Brücke an feſtgeſetzt
Dadurch iſt ein Rückſta u entſtanden ſo daß z B an dem Wehre
der Weineck ſchen Mühle Herrenſtraße der erhebliche Fall des
ſelben faſt ausgeglichen iſt und das Waſſer nur noch an beiden
Seiten bei geringem Fall einigen r Das von ober
halb kommende Grundeis iſt durch den Rückſtau von dem natür
lichen Abflußwege abgedrängt und geht gegenwärtig auf der wilden
Saale Am gimritzer Wehre iſt indeß auch bereits eine Ver
ſtopfung in dem Eisabgange eingetreten ſodaß der Fluß heute
mittag bis nahe an die Eliſabethbrücke mit Eis verſetzt war An
einigen Stellen begann das Waſſer aus den Ufern zu treten ſo
daß eine Ueberſchwemmung nicht Zeſwloſſen erſcheint
Der mit Eis und ſtellenweiſe meterhohem Schnee bedeckte Strom
bietet einen ſchönen Anblick

Sehr unvorſichtig ging geſtern früh im benachbarten
Sennewitz ein Gaſtwirt ei Tödtung eines Hundes mittels
Revolvers zu Werke Während der Mann mit der einen Hand
den Hund feſthielt drückte er mit der anderen die Waffe gegen
die Bruſt des Thieres ab Die Kugel tödtete zwar das Thier
ging aber über das Ziel hinaus und drang dem Manne ſelbſt in
den linken Fuß ein von wo ſie in der hieſigen Klinik auf
operativem Wege entfernt werden mußte Ein Verwalter aus
Rabutz erlitt geſtern eine ſchwere Verletzung der linken Hand
indem ihm als er hier einen Zug nach Leipzig beſtiegen hatte
durch Zuwerfen der betr Wagenthür ſeitens des Saſſe
zwei Finger der Hand gequetſcht wurden Der Verletzte mußte in
Gröbers den Zug verlaſſen und mit einem anderen nach hier
zurückfahren um kliniſche Hilfe in Anſpruch zu nehmen Jn
die hieſige Klinik wurde geſtern ferner u a ein Arbeiter aus
Gerbſtedt eingeliefert der infolge Ausgleitens neben e
beladenen Geſchirre zu Falle gekommen und von einem Vorder
rade mit fortgeſchleift worden war Der Betreffende hat dabei
einen Splitterbruch des linken Beines am Unterſchenkel erlitten

Der

in Giebicheuſtein kam als er in der Wittekindſtraße neben
ſeinem Wagen Finberairg ſo unglücklich zu Fall daß ihm die
Räder des beladenen Wagens über die Bruſt gingen Der
Unglückiche wurde ſofort in das Diakoniſſenhaus gebracht dort
verſchied er indeß ſchon nach einer halben Stunde

Die Kriminalpolizei nahm geſtern einen Uhrendieb
feſt Ferner wurde ein Menſch verhaftet der durch Einſteigen
eine Partie Betten aus einer Wohnung geſtohlen hatte
Der Aufmerkſamkeit der Kriminalpolizei gelang es den Diebſtahl
aufzuklären und dem Diebe die Beute abzunehmen ehe der
Beſtohlene Kenntniß von dem Vorfalle hatte Selbſtverſtändlich
war derſelbe nicht wenig überraſcht als er Mittheilung von dem
Thatbeſtande und zugleich die geſtohlenen Betten erhielt Eine
gleiche Ueberraſchung erfuhr ein hieſiger Gaſtwirth bei dem ein
jugendlicher Burſche einen werthvollen Regulator geſtohlen hatte
Der Eigenthümer erhielt den Regulator ebenfalls durch Ver
mittelung der Kriminalpolizei früher zurück ehe er den Verluſt
deſſelben bemerkt hatte

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 22 Febr nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

I Einleitung der Zwangsenteignung für Grunderwerb zur
Gr Ulxichſtraße

2 Verlängerung eines Abkommens mit der Aktien Geſellſchaft
Hildebrand ſche Mühlenwerke

3 Nachbewilligung zum ArmenkaſſenEtat
4 Vermiethung der Turnhalle
5 Gründung einer neuen Polizei Sekretär Stelle
6 Verpachtung eines Stückes Land an der V Vereinsſtraße
7 Serne der ſtädtiſchen Gasanſtalten für 189293
8 Desgl für das Stadttheater für 1892193
9 Desgl der Gottesacker Verwaltung für 1892/93

10 Verlängerung des Etats der Gewerblichen Zeichenſchule
11 Haushaltplan des Hoſpitals für 1892/93
12 Straßenpflaſterungen für 1892/93
13 Erhöhung des Beitrags für das Germaniſche Muſenm

Geſchloſfene Sitzung
14 Definitive Anſtellung von 2 Beamten
15 Wahl eines ſtellvertretenden Vorſitzenden und eines Armen

pflegers für den LX Bezirk
16 das Stadttheater betr12 hmi eines Vergleiches
13 Verkauf beſſ ter Gegenſtände
14 Anſtellung eines PolizeiSergeanten

Der Stad werten Vorſteher
n

Lehrer ſeine Hauptverfammlung Nach dem Berichte des Vor
t

ür Kar d

Ein Geſchirrführer der Baufirma Schubarth Geppert

J ſchon von früher her bekannt fa
e

Pianiſt hier auf das Beſte einführte

Thätigkeit Die Vorbereitungen zu dem

Knoch noch über die Einzelheiten

StadtTheater
Die Rantzau enSchauſpiel in vier Akten von Erckmann ChTtriän

Die Ranhzan ſind eine dramatiſirte Bauerngeſchichte aus den
Vogeſen mit dem nicht mehr neuen Thema von den feindlichen
Brüdern die in der Liebe ihrer Kinder den alten Haß begraben
müſſen Leider iſt dem Drama nur zu viel von der Geſchichte
eblieben eine unbehilfliche Expoſition mit langen Auseinander
etzungen was alles vorher geſchehen wie die Leute heißen die
nün auftreten werden welche Schickſale ſie durchgemacht haben
und wie ihre Charaktere beſchaffen ſind Dazu kommt daß der Ur
rung der Konflikte und deren Aeußerungen ſo oft ſie ſich auch
im wirklichen Leben ähnlich zutragen mögen im Vergleiche zu der
tragiſchen Wirkung welche ſich die Dichter offenbar von ihnen
verſprechen banal ja kleinlich lächerlich erſcheinen und beſſer in
ein Luſtſpiel paſſen würden erwähnt ſei nur das Klavier und

Dreſchflegel Konzert Das Schanſpiel beweiſt von neuem das
was wir erſt vor kurzem an einem mißglückten Verſuche eines
unſerer bedeutendſten lebenden Schriftſteller beobachtet haben daß
ein guter Romanſchriftſteller nux ſelten ein gleich guter Dramatiker
iſt Gerade der Vorzug der Darſtellung Erckmann Chatrian s
dieſer phänomenalen Verſchmelzung zweier Geiſter zu einer
ſchaffenden Kraft die ſchlichte in ihrer Plaſtik kaum erreichte
Schilderung macht in das Schauſpiel übertragen daſſelbe haus

acken
Dieſen allgemeinen Eindruck vermögen nicht einmal die überaus

glücklich erfundene und durchgeführte Perſon des Ortsſchullehrers
oder einzelne packende Scenen zu verwiſchen Wir glauben
deshalb nicht mit Unrecht annehmen zu dürfen daß der Beifalldes Hauſes weniger dem Schauſpiel als den Schauſpielern galt
die ſämmtlich ihr Beſtes zu geben bemüht waren In erſter Reiheiſt hier das Ehepaar Friedau zu nennen d ehe mit
ſeinem vorzüglich geſpielten Ortsſchullehrer Florentius und Fraue mit der kleinen aber trefflich aufgefaßten Rolle
der alten Nanette Nur eins ſei unſeren Künſtlern im all
emeinen und Hrn Friedau im beſonderen geſagt ſie beeinträchtigen
ie Jlluſion bedeutend dadurch daß ſie beſonders bei Monologen
u ſehr zum Publikum ſprechen wodurch der Zuſchauer ſiets
aran erinnert wird daß er ſich im Theater befindet Die beiden

feindlichen Brüder Johann und Jacob Rantzan wurden von
en Herren Funk und Schirmer in ſcharfer Charakteriſtik

wiedergegeben das waren auch äußerlich ein paar prächtige wie
aus Eichenholz ist Bauerugeſtalten Gleich gut fanden ſich
Frl Greve mit der Luiſe, Frau de la Chapelle mit der
Marianne und Frl Schneider mit dem Julchen abHr Bach entwickelte als Georg Rantzau ers in der

wirkungsvollen Schlußſcene viel Feuer und Lebhaftigkeit und
auch der Lebel des Hrn Schumacher war bis auf die ent
ſetzlich rothe Perrücke und dito Bart angemeſſen Einige kleine
Anachronismen ſo z B die Schweden, mit denen die Laterne
am Bürgermeiſterhaus angezündet wird ſowie das moderne
Pianoforte ſeien erwähnt ohne der ſonſt verſtändnißvollen Regie
daraus einen Vorwurf machen zu wollen

Etelka Gerſter Konzert
Frau Etelka Gerſter welche jetzt nach längerer Abweſen

heit wieder auf einer Konzertreiſe durch Deutſchland begriffen iſt
gab geſtern im Saale der Volksſchule ein Konzert zu dem ſich
unſer kunſtſinniges Publikum ziemlich zahlreich eingefunden hatte
Die einſt hochgefeierte Diva wurde wenn auch nicht gerade be
geiſtert ſo doch recht herzlich empfangen und ſie wird da mit
Beifall auch nicht gekargt wurde ſicherlich den beſten Eindruck
von hier mitnehmen wenn ſie ſich auch ſagen muß daß ein Theil
des Beifalls ihrem berühmten Namen gegolten hat Denn von
den Stimmmitteln die vor 15 Jahren die Hörer ent
zückten iſt doch viel verloren gegangen und über dieſen Mangel
kann aller Beifall und der dramatiſch effektvolle Vortrag nicht
hinwegtäuſchen Auf eine nähere Würdigung der einzelnen
Leiſtungen die durch eine Arie der Gilda aus Rigoletto der
Rolle die i J 1876 den Ruhm der Künſtlerin begründete
eröffnet wurden wollen wir hier nicht eingehen ſondern nur
hervorheben daß uns der Vortrag der Lieder von Schumann

und Taubert ſowie der Romanze aus Mascagnis Cavalleria
ruſticang am meiſten gefallen hat Neu mar üns das hübſche
Lied Blumenorakel des jungen italieniſchen Komponiſten das
Frau Gerſter ſehr temperamentvoll vortrug Es iſt natürlich
nicht für ein deutſches Gretchen ſondern für eine heißblütige
Jtalienerin geſchrieben Jm allgemeinen wird der unbefangene
Beſucher den Eindruck empfangen haben daß nicht der Konzert
aal ſondern die Bühne die eigentliche Domäne der Künſtlerin
iſt die übrigens ſo liebenswürdig war für den ihr r
Beifall durch Zugabe einiger Lieder zu danken Auch Herr
S Liebking der die Begleitung am Klavier einem vor
trefflichen Blüthner geſchmackvoll und diskret durchführte
fand für ſeine Einzelleiſtungen den gebührenden Beifall Seine
glänzende Technik konnte er beſonders in der Wiedergabe der

enorm ſchwierigen Lisztſchen Epiſode aus dem Tanz in der
Dorfſchenke einer etwas lärmenden und keineswegs ſehr an
prechenden Kompoſition und der Bachſchen Gavotte für die
inke Hand bethätigen Am beſten geſiel uns das Scherzo aus
der ſchottiſchen Symphonie weniger befriedigten die beiden
erſten Sätze aus der Beethovenſchen Cis moll Sonate deren

Vortrag uns durch einige willkürliche Ritardandi zu mauirirt
erſchien Jrren wir nicht ſo iſti err Liebling etzt Direktor
des neuen Konſervatoriums der onkunſt in Berlin den

er mit dem Herrn
org Liebling identiſch iſt der ſich in den 80 er Jahren als

m

Kunſtgewerbe Verein

Jm Kunſtgewerbe Verein herrſcht jetzt fieberhafte
roßen Koſtümfeſt

das der Verein zur Feier ſeines 10 Stiftungsfeſtes am
27 d in den Räumen der Kaiſerſäle abzuhalten gedenkt
nehmen jetzt alle verfügbaren Kräfte in Anſpruch und begegnen
überall regſtem Jntereſſe Naturgemäß war dieſes Thema anch
in der geſtrigen Monatsverſammlung des Vereins der
Hanuptpunkt der Tagesordnung Es handelte ſich hier hanpiſäch
lich um die Koſtümfrage An der Hand von ausgeſtellten
Koſtümbildern gaben die einzelnen Gruppenführer Auskunft über
die verſchiedenen Koſtüme und erſtatteten Bericht über die bei
ihnen eingegangenen Anmeldungen Die S n derer die
im Koſtüm theilnehmen werden beträgt bis jetzt bereits gegen
160 Die Zahl der Theilnehmer überhaupt gegen 400 U a hat
auch Herr Regierungspräſident v Di eſt ſein Erſcheinen zugeſagt
Es iſt anzunehmen daß ſich dieſe Zahlen noch bedeutend erhöhen
werden denn erſt am kommenden Mittwoch ſollen die Liſtenſchloſſen werden Für diejenigen von den Theilnehmern am

ſupiel welche ſich noch nicht mit Koſtümen verſehen haben
in beſonderen Fällen trägt der Verein die Koſten des Koſtüms
oder wenigſtens einen Beitrag zu denſelben wird kommenden
Dienstag ein ßes Koſtümverleihinſtitut aus Serie von

7 Uhr eine ahl der zu verwendenden Koſtüme im Saale
der Tulpe auslegen Die beiden Hauptproben zum Feſtiſpiel
werden dann die am 24 d und zwar nicht im Koſtüm die
zweite am 25 d im Koſtüm in den Keiſerſälen ſtattfinden Jm
weiteren äußerte ſich der Vorſitzende Hr Regierungsbanmeiſſer

r u rogramms das wir inaup exeits m eilt habenUnter den Hilitheimgen geſchäftlicher Natur die zu Beginn

der en erledigt wurden iſt noch zu erwähnen die
Einladung der Handelskammer zu Hannover zur Be

ung an der Chicagoer Weltausſtellung kamen
einige Nummern des Hannoverſchen Gewerbeblattes des Or
dieſer Haudelskammer zur Vertheilung in denen die den Aus
ſtellern gewährten Vortheile beſonders der Wegfall der Platz
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durch zerſtörende Kräfte wie vulkaniſche Erdbeben

vervorgehoben waren erfolgte noch die Auf Schritten vor den Wiener Gerichten da dieſe einen

en etExperimentalvorträge von Guſtav Amberg ründet
Der vierte Vortrag nicht ein Experimentalvortrag da diee fehlten hrachte Darſtellungen aus der Entſiebungs

ichte unſerer Erde Ausgehend von der Kant Laplace ſchen
orie wonach die Erde ſich aus einem Nebelballen allmälig

verdichtet und abgekühlt habe zeigte der Herr Vortragende ideale
Kandſchaften aus jeder Periode unſeres Himmelskörpers welche
aus verſteinerten rekonſtruirt werden ſollen Abbil
dungen wirklicher Funde meiſtens nach den im berliner Muſeum
für Naturkunde befindlichen Originalen l folgten jeder
Landſchaftsdarſtellung Das Alterthum der Erde ſtellen die
Grauwacken Steinkohlen und Zechſteinperiode dar Die dünne

ruſte wurde häufig durch vulkaniſche Thätigkeit durchbrochen
hier wurde eine zuſammenhängende Darſtellung der Vulkane ein

eſchoben ſo die verſchiedenen Zuſtände des Veſuv Aetna der JnſelEnntorin uſw vorgeführt Das Mittelalter wird bezeichnet durch die
Buntſandſtein Muſchelkalk und Keuper umfaſſende Trias den
r und die Kreide Jn dieſer Periode treten die wunderbaren
ebergangsformen des Jguanodon des Pleſioſaurus Jchthyo

aurus Pterodactylus und des Archäopteryrx neben Palmen und
adelhölzern auf Jn der Neuzeit der Erde taucht aus dem

vorher alles überfluthenden Meere eine neue Welt a gie r
aſſer un

Luft umgeſtaltet wird ſo bildeten ſich die hübſchen Formen der
nord amerikaniſchen Flüſſe der Sächſiſchen Schweiz des Karſtes
und der Tropfſteinhöhlen Den niedrigen Thieren folgten Schild
kröten Vögel der e das Mammuth und der Urochſe
nachdem eine große c über unſere Erdhälfte herein
gebrochen war Den letzten Abſchnitt bezeichnet dann das Ein
ireten des Menſchen und wir können uns nicht denken daß nach
uns noch höhere Weſen leben könnten

Arbeiter woyn anno im Oberbergamtsbezirk
alle

Jm erſten Heft des Jahrganges 1892 der Zeitſchrift für
das Berg Hütten und Salinenweſen im preußiſchen Staat iſt
eine Abhandlung von dem Königlichen Ober Bergrath in Halle

Z Hilfsarbeiter im Miniſterium für Handel und GewerbeL aeglichsbe ck über die r r r der
Berg und Salinen arbeiter im O
gar veröffentlicht Der Arbeit liegen amtliche Quellen zu

runde Es ſind die Wohnungsverhältniſſe von nahezu 45,000
Perſonen deren Angehörige ungerechnet ermittelt worden

Die Abhandlung zerfällt in 5 Haupttheile
Die im Abſchnitt A geſchilderten Maßnahmen der Unter

nehmer zur Wohnhaftmachung der Arbeiter und Beamten ſindmannigfacher Art z Th geſchieht die Wohnhaftmachung durch

Gewährung von Wohnungen ſei es miethweiſe oder als auf denLohn angerechnete Naturalleiſtung Daneben ſind einzelne
Werksbeſitzer vor allem der Fiskus und die Mansfeldſche
Kupferſchiefer bauende Geſellſchaft bemüht geweſen
ihre Angeſtellten Arbeiter und Beamte durch Gewährung von
Hausbauprä mien und unverzinslichen amortiſirbaren Haus
baudarlehen ſowie durch billige Ueberlaſſung von Bauſtellen
land bei der Wohnhaftmachung zu unterſtützen Der Abſchnitt A
ergiebt bei eingehender von zahlreichen Tabellen begleiteter Be
trachtung der auf den einzelnen Staats und Privatwerken ge
troffenen Maßnahmen daß der Fiskus im Verhältniß zu den
beſchäftigten Arbeitern im Oberbergamtsbezirk Halle in der
ren für die Wohnhaftmachung den privaten
nternehmern voranſteht
Der Abſchnitt B ſtellt die eigenen Bemühungen der An 6

eſtellten um ihre Wohnhaftmachung gleichfalls nach einzelnen
erken getrennt unter Beifügung zahlreicher Tabellen dar

Unterſchieden werden insbeſondere folgende Gruppen
1 gewiſſermaßen das Verbindungsglied zu Abſchnitt Die

jenigen welche in eigenen mit des theke Hilfe erbauten
Häuſern wohnen 2 Diejenigen welche in ſelbſtändig erbauten
eigenen Häuſer wohnen 3 a Diejenigen welche als Ver
eirathete b diejenigen welche als Unverheirathete in Mieth
äuſern wohnen
Der Abſchnitt O läßt erkennen daß die Unterſtützung der

Knappſchaftsvereine für die Seßhaftmachung der Knappſchafts
genoſſen von weſentlichem i begleitet geweſen iſt J be
onders großem Umfange hat der
tädter Knappſchaftsve rein Hausbaudarlehen gewährt
Der Abſchnitt D giebt die näheren Angaben über die von

den Werksbeſitzern aufgewendeten Baukoſten berechnet den ſich
exgebenden Zinsfuß und vergleicht r die bekannt ge
wordenen Miethpreiſe mit dem Jahresverdienſt Dabei ergiebt
ſich die günſtige x r aß die große Mehrheit der
Arbeiter weniger als 162 Proz des Jahres Arbeitsverdienſtes
730 bis 1030 M nach der mitgetheilten Lohnſtatiſtik auf

die Wohnung verwenden Nahezu gleichzeitig am 1 Dez 1890
für die Slagtswerke in den Oberbergamtsbezirken Halle
Klausthal Dortmund und Bonn ſowie für den ober
ſchleſiſchen Bergwerks und Häüttendiſtrikt vom 1 Jan 1890
angeſtellte Erhebungen geſtatten intereſſante Vergleiche Danachſteht der alieſche Bezirk in Bezug auf die Zahl der
benutzten Wohnräume Z3 einſchl Küche mit in erſter Linte an
Hauseigenthümern unter ſeinen Arbeitern ſteht er in der Mitte
größere Zahlen weiſen Saarbrücken und Klausthal kleinere Ober
ſchleſien und Weſtfalen auf doch übertreffen dieſe beiden
Bezirke den halleſchen in Anſehung der von Werksbeſitzern zur
Nutzung bereit geſtellten WohnungenDer Abſchnitt E reſumirt babin daß die Erbauung eigener

2 durch die Arbeiter auf einen geringen Umfang voraus
ichtlich beſchränkt bleiben wird und daß auch im Jntereſſe ſolider

uausführung das Beſtreben der Werksbeſitzer zur Bereit
ſtellung von Miethswohnungen von größerer Bedeutung zu
werden verſpricht Günſtig für den halleſchen Bezirk iſt es
insbeſondere daß auch die Braunkohleninduſtrie in der Wohnungs
frage ſich eifrig zu bethätigen beginnt

ine weitere Förderung für die bergmänniſche Anſiedelungwird nicht nur im Ober Bergamtsbezirk Halle ſondern nament
lich auch im niederrheiniſch weſtfäliſchen Bergbau Diſtrikt von

einer Reviſion des Tr ringe vom 25 Aug1876 erwartet auch wird der erkauf geeigneter
Be n d zu Bauplätzen angeregt werdenZum Schluß prüft der Verfaſſer die Verhältniſſe der
Koſt und Quartiergänger und gelangt zu dem Ergebniß
daß im halleſchen Bezirk einmal die Za
b end hohe iſt und daß im Gegenſatz zu anderen Jnduſtrie

zirken beſonders hervorſtechende Uebelſtände anf dieſem Gebiet
nur vereinzelt aufgetreten ſind immerhin aber eine Abänderung
und Vervollſtändigung der Polizeiverordnungen über das Koſt
und Quartiergängerweſen im Sinne der für den Regierungs
bezirk Düſſeldorf über das Halten von Koſt und Quarkier
gängern unter dem 11 Juli 1887 erlaſſenen Polizeiverordnung
zu wüuſchen iſt

Gerichtsverhandlungen
London 18 Febr Orig Mitth Das ſcheidungsgerichtt e r ekrin v r S der ehe Armſtrong

gegen Mrſ Armſtrong Madame Melba den Herzog
von Orlaäans mit einem Gefuch der beklagten Primadonna
Dieſelbe ſtellte nämlich durch ihren Anwalt den Antrag Kapitän
Arraſtrong durch einen richterlichen Befehl von weileren

vJ v J

ehr gut ſituirte Hal ber

derſelben keine auf Ge

Antrag für be und erließ demzufolge eine Verfügnngehe giäger verbietet ſeine geh vor dem Wiener
Gericht fortzuſetzen

Vermiſchtes
Der zweite Gewinn der Kölner Dombanlotterie im Be

trage von 30,000 M fiel auf Nr 225,014
Die Erben des brav général Die Erbſchaftsmaſſe des

General Boulanger ſo wird der Fkf Ztg aus Paris be
richtet wird am 7 März in Brüſſel verkauft werden Wie
erinnerlich kamen die Erben des Generals nach Veröffentlichung
des Teſtaments überein ſo genau als möglich den letzten Willen
des Verſtorbenen auszuführen Die Erbſchaftsmaſſe welche allein
aus dem Mobiliar des Hotels beſtand wurde auf 35,000 Francs
geſchätzt und die Paſſiven gebildet von dem Betrag für die
Miethe des Hotels die Erbſchaftskoſten 2c beliefen ſich auf
25,000 Francs Jn folgedeſſen wurden die 18 im Teſtament be
zeichneten Legatare anfgefordert möglichſt beſcheiden in der Aus
wahl der Gegenſtände zu ſein die ſie als Erinnerung behalten
wollten Folgendes iſt die Liſte der von den Legatoren gewählten
Gegenſtände 1 M Charles de Vogelſang den Otternpelz
des Generals 2 Mme Charles de Vogelſang ein Gemälde
3 Mlle Yvonne de Vogelſang einen aus Holz geſchnitzten
Engel 4 M Charles de ne fils einen Spazierſtock
aus ſpaniſchem Rohr mit Goldknopf 5 M Alfred Dutens
ein vergoldetes Tintenfaß 6 Mme Dutens einen verſilber
ten Aſchenbecher 7 M Julius Lefebvre eine alte Exavatten
nadel mit einer Darſtellung des heiligen Georg 8 Mme
Lefebvre eine Wanduhr 9 M Arnaud Lefebvre fils eine
oldene Cravattennadel mit einem Hufeiſen als Knopf 10 M
ouis Barbier eiuen ledernen Reiſeſack 11 Mme Louis

Barbier eine BronzeStatuette 12 Mlle Laurence Barbier
eine Cravattennadel mit einem Kleeblatt 13 Mlle Eugenie

Barbier eine Cravattennadel mit einer Camee 14 M Roche
fort das Binocle des Generals 15 M Denis ein Tinten
faß 16 M Mouton einen Spazierſtock mit goldenem Knopf
17 M Mouton eine goldene Cravattennadel 18 M Mouton

eine Büſte des Generals Die einzige Differenz die ſich er
giebt kommt daher daß Herr Vogelſang das große Gemälde der

evue des 14 Juli von Rondel gemalt reklamirt Dieſes
Gemälde beſitzt einen ziemlich hohen Werth und der mit der
Regelung der Erbſchaft betraute Notar will dem Reklamanten
begreiflich machen daß es würdiger wäre dieſes Gemälde zum
Nutzen der armen Mutter des Generals zu verkaufen welche
nach J der Erbſchaft nur ſo viel übrig behalten
h t um zur Noth die unentbehrlichſten Lebensbedürfniſſe zu

reiten

Nach den höchſten Negionen Der Engliſche Alpenklub
hat in Verbindung mit der Londoner geographiſchen Geſellſchaft
ein verdienſtvolles Unternehmen ins Werk geſetzt indem derſelbe
ſoeben eine Expedition zur Erforſchung der zweithöchſten bei den
Eingeborenen nur unter dem Namen Schneeberg bekannten
Gruppe der Himalaya Gruppe ausgeſandt hat Die Führung
derſelben hat Hr W Conway übernommen ein Name der
allen Beſuchern von Zermatt den ergſteigern wenigſtens
rühmlich bekannt ſein dürfte Hat doch Mr Conway nicht nur
Spitzen wie das Matterhorn und Weißhorn wiederholt beſtiegen
ſondern auch mancherlei werthvolle wiſſenſchaftliche Beobachtungen
über die ganze Kette der Zermatt einſchließenden Berge angeſtellt
und veröffentlicht Eine Anzahl von Fachmännern wird ihn

egleiten unter denen ſich auch ein Zeichner und Photograph
und der bewährte Führer Mathias Zurbriggen aus Macugnaga
befinden Auch ein Eingeborener des HimalayaDiſtriktes wird
Führerdienſte übernehmen der mit mancherlei lokalen Verhältniſſen
genauer bekannt ſein dürfte und zur gründlicheren Schulung in
ſeinem Fach letzten Sommer auch in den Alpen einige der höchſten
Spitzen erklommen und ausgedehnte Gletſcher Wanderungen
unternommen hat Dazu iſt natürlich eine beträchtliche Anzahl
indiſcher Träger engagirt die um ſo nöthiger iſt als die Expedition
gewiß Tage ja Wochen lang in unwirthlichen Gegenden wo
es noch keine Klubhütten giebt wird zu verweilen haben

Jack der Halsabſchneider Henry Dowd in welchem die
newyorker Polizei Jack den Halsabſchneider entdeckt hatte iſt am

an von der Jury freigeſprochen worden da er zur Zeit
der Begehung der Verbrechen geiſteskrank war Dowd
wurde dem Staats Jrrenaſyl in Auburn überwieſen Seine
Verbrechen beſtanden darin daß er Trunkenbolden auf der Straße
auflauerte und ihnen mittels eines haarſcharfen Meſſers Schnitt
wunden am Halſe beibrachte

Exploſion Jn der Waffenfabrik Lernitte platzten am Mittwoch
nach einer lütticher Meldung während des Putzens eine Anzahl
Patronenhülſen Eine Exploſion erfolgte und drei Arbeiter
wurden dabei verletzt

Der Typhus iſt einer Nachricht aus NewYork zufolge auf
verſchiedenen aus europäiſchen Hafen angekommenen Dampfern
unter Auswanderern ausgebrochen 1300 Auswanderer wurden
in abgeſchloſſenen Räumen untergebracht Die Schiffe ſind unter
Beobachtung geſtellt

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 18 Febr

r meinen Beruf komme ich ſehr oft in Berührung mit
armen Leuten und höre immer wieder eine bis jetzt leider ver
gebliche Klage ſeitens dieſer Stiefkinder des Glücks Sie betrifft
die Beſtimmungen des ſtädtiſchen Leihamtes Während
ſonſt jeder Privatmann der unter Ausbeutung einer Nothlage
Zinſen nimmt die den nach Orts Zeit und Kreditverhältniſſen
üblichen Zinsfuß überſchreiten der Ahndung nach S 302a des
Strafgeſetzbuches verfällt kommt dieſe Beſtimmung für dasſtädtiſche Leihamt nicht in Betracht Liegt aber keine othlage
vor wenn ein Armer durch Noth gedrängt ſein Letztes zumFauſtpfand hingiebt und die ſtädtiſche Anſtalt unter Mitte

zinsberechnung von 2 Monaten auch wenn das Pfand
nur einige Tage verpfändet war 2 Proz auf den Monat alſo
24 Proz aufs Jahr oder beinahe des dargeliehenen Kapitals
als Zinſen nimmt Das ſtädtiſche Leihamt iſt doch nicht dazu
da möglichſt raſch zur Abzahlung von Grund und Gebäudekoſten

lder zu erübrigen ſondern vor allem um den Armen durch
billige Beſtimmungen ihre Armuth zu erleichtern n Leipzignimmt das ſtädtiſche Leihamt nur h Proz auf den Monat und
hat nicht die harten Beſtimmungen wie das halleſche Statut und
vom zweiten Monat ab alle 14 Tage h Proz in Berlin wird
für h n r So e Zim ſie de ſonſtern größere erſtädte zum Vorbild in dieſer Sache wäredies jedenfalls recht angebracht

Ein Bürger

Handeis und Verkehrs Nachrichten

Zusammenbruch des Roheisen Ringes London
18 Febr Heute brach der Roheilsen Ringe vollständig
zusammen Schottische Warrants sind zu 40 h eh angeboten

Preissturz erwartet wird Cleveland Risen und Hämatite

S fJJ J ,7,7J7J JZS 7T7

ohne mehr als bescheidenen Absatz zu finden da ein weiterer

waren zuerst ebenfalls wesentlich
35,1 sh bezw 45,1 eh da die

niedriger später gebessert auf
Marktlage jetzt als ge

sünder betrachtet wird Die Ursache der Baisse war der
Verkauf von angeblich 10,000 Tonnen seitens eines londoner
Syndikats Die Notiz war während der letzten Wochen un
verändert 43 sh nominell

Brässel 19 Febr Orig Telegr Die Kohlenzechen
im hennegauer und lätticher Reviere setzen die
Löhne am 1 März um 20 30 Proz herab Die belgiseche
Kohlenausfubr nach Frankreich hat infolge des neuen
Zolltarifs erheblich naehgelassen

Dividenden Die Hannoverseche Bank wird 4 gegen
rorjährige 5 Proz Vertheilen Der Gewinn ist hauptsaichlieh dareh
Verluste die durch Wechseltfälschungen herbeigeführt sind gesehmälert

Die Hannoverschen Papierfabriken Alteld Gronauwerden 6 Proz gegen 10 Proz im Vorjahre vertheilen Die Fran k
kurter Baubank erzielte einen Reingewinn von 249,193 an Divi
dende werden 6 Proz vorgeschlagen Der Anufsichtsrath der Kunim
bacher Export Bierbrauerei vormals Karl Peetz beschloss die
Vertheilung von 71 Proz Dividende vorzusehlagen Die Bavrisehe
Notenbank erzielte einen Reingewinn von 1,003,881 M gegen
983,544 M im Vorjahre und zahlt wiederum eine Pividende van
9 Proz

Die Maschinenbau Anstalt und Eisengiesserei A Bor
s ig erklärt die Nachricht über eine beabsichtigte Errichtung einer
Fabrikfiliale im Königreich Polen für völlig unbegründet

Die Papierfabrik Ferdinand Flinseh in Freiburg i /Br
ist an ein Konsortium für 330,000 A übergegangen

Die Verwaltung der Waggonfabrik Herbrand bemerkt anf
eine Anfrage dass für das laufende Jahr ein befriedigender Ahsehluss
erwartet werden darf

Germania Lebens Versicherungs Aktiengesellsehaft
zu Stettin In den leiztverflosenen fünf Jahren 1887/91 wurden
Kapitalversicherungen über die Gesammtsumme von 247 MAillionen im
Jahre 1891 allein über 52 Millionen Mark neu beantragt Der Gesammt
Versicherungsbestand belief sich Ende Januar d J auf 1668,506 Poheen
über 442,361,282 M Kapital und 1,485,956 M Jahresrente Seit dem
Bestehen der Germania 1857 wurden für fällig gewordene Versieherun
beträge 116 Mill M ausgezahlt und seit 1871 den mit Gewinnanthbeil
Versicherten 20,920 458 M als Dividende überwiesen Von dem Gesammtvermögen der Geseilschaft das Ende 1890 123,349 906 M betrug ent
fallen 114,160,968 M auf die Prämien Reserve und sonstigen Sicherheits
fonds der Germania und 7,144,535 M auf die Dividenden Reserve der
mit Gewiun Antheil Versicherten Letztere erhielten soweit sie nach
Plan B versichert sind seit 1882 eine jährlich um je 3 Proz steigende
Dividende 2 B die aus 1880 Versicherten im Jahre 1890 3 Proz 1891
33 Proz der einzelnen Jahresprämie 1692 werden 36 Proz Dividende
an dieselben vertheilt werden

Tärkische Werthe Wänrend bisher das Haus Bleich
r öder in Berlin den Vertreter der deutschen Gläubiger zur
türkischen Staatsschuldenver waltung regelmässig ernannt und
mit Anweisungen versehen hatte waren von einer Anzahl anderer
deutscher Bankhäuser und Glänbigerversammlungen die auf Grund des
türkischen Dekrets vom Dezember 18831 beauspruchten Rechte des
Hauses Bleichröder bestritten worden Durch das Ausscheiden des bis
herigen deutschen Vertreters des Wirklichen Legationsrathes z D
Gerlich und äurch den plötzlichen Tod des Konsuls Dr Ferié war
die Frage der Wiederbesetzung des Postens des deutschen Vertreters
brennend geworden Es ist aber inzwischen gelungen einen Ver
gleieh zwischen allen Betheiligten zu schliessen der als ebenso zweck
mässig wie sachdienlich begrüsst werden kann Demnach wird zwar
das formelle Ernennungsrecht des Hauses Bleichröder auch für dia
Zukunft anerkannt das Haus Bleichröder hat aber darein gewilügt
nach Benehmen mit den übrigen betheiligten Bankanstalten nur die
jenige Persönlichkeit zu ernennen die ihm von einer neutralen
amtlichen Centralstelle bezeichnet wird Welche preussische
Behörde zu dieser Centralstelle gemacht werden wird ist noch nicht
endgiltig festgesetzt doch unterliegt es Keinem ZAweifel dass die
dieserhalb mit der preussischen Regierung augeknüpften Verbanälungen
schon in den nächsten Tagen zu einem günstigen Ergebniss führen
werden Lediglich an diese Centralstelle die von selbst die Gettend
machung von Sonderinteressen für die Folge ausschliesen wird hat
demnächst der deutsche Vertreter an der türkischen Staateehniden
ver waltung zu berichten sie hat seine Berichte den deutschen Be
theiligten zugänglich zu machen ihre Zustirnmung ist uabedingt er
forderlich wenn der deutsche Vertreter sich für etwaige weitere Um
wandlungen der türkischen Staatsschuld aussprechen sollte Im übrigen
aber ist der cdeutsche Vertreter in Zukunft an keinerlei Anweisungen
gebunden er hat in der Staatssohuldenverwaltung lediglich das Ge
samwmtinteresse der deutschen Gläubiger nach bestem Wissen und Ge
wissen wahrzunehmen

Schiffsnachrichten
Bremen 18 Febr Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Trave nach New Vork bestimmt hat am
17 d vorm Dover passirt Stuttgart hat am 17 vorm die
Reise von Genug nach Southampton fortgesetzt Hannover
vom La Plato kommend ist am 17 nachmittags in Antwerpen an
r Saale ist am 15 vorm von New Vork via Sout

ampton naeh der Weser abgegangen Braunsohweig von
Baltimore kommend ist am 17 früh auf der Weser angekommen

Dampfer der Hamb Am P A Gesellsehaft
Rugia von New Vork Kommend am 18 nachm auf der Elbe

eingetroffen

Moravia von Hamburg Kkommend am 18 früh in Vew Vor
eingetroffen

nAuguste Viktoria am 18 früh In Niz2za eingetroffen

Metevorologiſche Station zu Halle
Is Febr 9 U ab 19 Fedr 7 U m

Baremeter Millimeter 735,0 743,2Thermometer Celſins J 9 3,2 u 73Rel Feuchtigkeit 89 87Wind SW 3 S 1 2

Standesamtliche Reld ungen
Standesamt Halle 18 Febr

Aufgeboten Der Pianiſt Hermann Scharf und Marie Wrſel
errke und Brunoswarte 15 Der Kaufmann Otto Born

chein und Karoline Fromme Bahnhofſtr 6 und Brüderſtr 11
D teoleur Karl Müller und Martha Staatsmann Halle und

menau
Eheſchließungen Der Gutsbeſitzer Lieutenant der Reſerve

Wilhelm Lucas und Martha Eltze Liebenau und Händelſtr 28
Der Schneider Emil Kleinau und Jda S Brunnengaſſe 10
ded W Karl Loſack und Luiſe Zietzſch Reilſtr 124 und

ändelſtr 29
Geboren Dem Polizei Sergeanten Karl Meyer eine Luiſe

Martha Elfrieda Brandenburgerſtr Dem Jnvaliden Guſtav
ein Guſtav Friedrich Kurt Ludwigſtr 19 Dem

alermeiſter Karl Stitz ein Franz Albert Hermann Streiber
ſtraße 13b Dem Kaufmann Johannes Kralle eine Luiſe
Elſe Niemeyerſtr Dem Reſtaurateur Friedrich Puff einKurt Walther Bernburgerſtr Dem Kaufmann Aldert
Sommer ein Theodor Martin Anhalterſtr 10 Dem Töpfer

riedrich Eichberger eine Frieda Martha Frieſenſtr 19 Dem
ollwaarenhändler Friedrich Werner eine Frieda Leipziger
rn 3 m Se t h u drich Hin 6

orben r rrführer ie nſcheDiakoniſſenhaus Des Fabrikbeſitzer und enieur W Virdt

Karl 11 J Krukenbergſtr Der Wildhändler Karl Blumenthal 73 J Gr Ritterg Der Kaufmann Samuel Roſe
now 79 J Auguſtaſtr 15 a Ernſt Heinri26 de Des Bremſer Robert Emma 2 M Dryander
ſtraße Des Hupferſchmied rt Oehme S Albert 1 J
Schlamm 13 Die Wittwe Pauline Ranft geb Kleindienſt 63
Steinweg 11 Des Bäckermeiſter Albert
liſe 3 J Charlottenſtr 19

Grosser o von Neuhelten tn den Abihenungen cärMinsegnung Keiderstotte und iädehen Gonteetien

Muth 79 J S a De n e e
u erſtr e Thereſe Ho ert e S Bae W Wenrwe t Fettz

J LeWim
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Zur Confirmation

ägl

5

Gold und Silberwaaren Bifonteriewaaren 7
F z Fabrikpreiſen zMeine Ausſtellung von Confirmations Geschenken iſt eröffnet und lade ich ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum insbeſondere meine werthen

Kunden zum Beſuch derſelben höflichſt ein Sz Franz Robert Tittel G01 und Sherwanren Bouteriunnrenſahrt Ball as, Airchenauerfr
im Süden der Stadt gelegen 15 Minnten vom Bahnhof dicht an der l der Stadtbahnlinie teinives

e

Schnabel Grünberg
22 Leipziger Straße 22

C A Schnabel gr Märkerſtr
empfehlen als ganz vorzüglich durable u prachtvolle Stoffe

T zu Ausſtattungen
feinſten reinleinenen Damaſt vollbreit zu Bettüber

zügen unvergleichlich ſchön und preiswürdig
Elſäſſer Damaſte in neueſten prachtvollſten Muſtern
Leinwand zu Bettüberzügen und Betttüchern ohne

Naht zu äußerſt mäßigen Fabrikpreiſen
Vettdrelle und Federköper in allerbeſten Qualitäten

und neueſten Muſtern Jnlette fertig genäht

Haltbarkeit Güte und Preiswürdigkeit h
Gardinen prachtvollſte Deſſins zu billigſten Preiſen
Bettfedern und Daunen vorzüglich und preiswürdig

e

e 4 I

gegend zur gefl Kenntniß daß ich am heutigen Tage den ſeit einer
Reihe von Jahren von Herrn Alfred Schmidt bewirthſchafteten

Gleast hof z Vacdchatigea l
J Vertrauen bitte ich freundlichſt auch auf mich zu übertragen

Jch werde bemüht ſein allen Anforderungen zu genügen und bitte
um geneigten Zuſpruch

Burg Reideburg den 15 Februar 1892
Hochachtend Wilh Winter

Neuheiten
S hochfeinen Papier Ausstattungen

Heinrich Gundlach
S Buchdruckerei Papierhandlung

Breitestr 32
Buchbindereil

Petroleum Motor Vulkan
mit gewöhnlichem Lampenpetroleum

nieht feuergeſährl theurem Benzin
unbedingt zuverlässig gleichmässig u

sparsam arbeitend

Für alle Zwecke wo Kraft
verlangt wird auch vorzüglich

für elektr Beleuchtung
Der Motor Vulkan

ist eine hervorragende Erschei
nung unter den neueren Motoren
er verbraucht p Stunde u Pferde
kraft ca e Liter 10 Pfg
gewöhnl Lampenpetroleum

Der Motor Vulkan ist voll
kommen feuer u explosions
sicher daher concessionsfrei und
überall aufstellbar

Der Motor Vulkan erhebt
nicht den Anspruch grosser
Billigkeit ist aber dagegen
unbedingt zuverlüässig

Die Indicator Diagramme Zzei
gen tadellose Arbeitsweise

Volkan Motoren bis
40 Pferdekr in Ausführung

e Für diese Angaben wird Ga
rantie übernommen
Prospecte u beste Reſerenzen

etehen zur Verfügung
rn f 9 n e

h J 2 Aageninenſabrix Metall u Eisenglesst Me EisenglessereiRic genlepen Magdeburg Buckau
Von heute ab Sommervreis

Bieler Briälkkcets à Ctr 60 Pfg
Luchkenauer

A Rebuschiess Gr Brauhausgaſſe 2

ilp Medaill
und

Ehrenpreis

44 er
v i

ine

an

s

Dowlas und Hemdentuche von außergewöhnlicher d

d

Dem geehrten Publikum von Burg Reideburg und un i

F bierſelbſt käuflich übernommen habe Das meinem Vorgänger geſchenkte

Wotal u ca W
Wegen schneller Räumung

meines Geschäfts Locals
c

c empfehle 5c VJ e
O 2J S en e S

O 8 G
Fertige Inletts complettes Gebett I O S aS Fertige Elsässer Damast Bezüge II 7 8e VFertige Elsässer glaite Bezüge I 4 Sr Fertige Betttücher ohne Naht I 2 SS Bettdecken Schlafdecken SteppdeckenS I 3 m 2,25 3 m 50 SS Vertige Betten Bettſedern und BDaunen G

0 zu auſſnliend billigen Preisen S n

3 Gr Ulrichstrasse 3

v 22wegen gänzl Geschäftsaufga be

G e G heſchüäfts Cröäffnung
Einem geehrten dern ſowie auswärtigen Publikum hierdurch zur gefl Kenntniß daß wir am heu h

tigen Tage das von unſerem Großvater und Vater unter der Firma Kroppenstädit Co geführte 7
und ſeit dem Jahre 1856 auf unſerem Grundſtücke beſtehende h

r e 14 eMöbel Spiegel und PolſterwaarenMagazin und Fabrik j
unter der Firma

T

44

öbel Fabrik und Magazin
vGr Märkerſtr 5 Halle aS Gr Märkerſtr 5

weiterführen werden
Gleichzeitig bitten wir freundlichſt das unſeren Voreltern in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen

auch auf uns gütigſt übertragen zu wollen
An unſerem bisherigen Grundſatze feſthaltend dem geehrten Publikum nur mit ſtreng reeller und gediegener Arbeit bei äußerſt billigſter Preisſtellung zu dienen erlauben wir uns noch ganz ergebenſt auf unſer t

in jeder Holz und Stylart reich aſſortirtes Lager in nur dauerhaft und geſchmackvoll aus
geführten Möbeln aufmerkſam zu machen und bei Bedarf um gütige Ertheilung Jhrer geſchätzten Auf
träge zu bitten deren ſorgfältigſter Ausführung Sie ſich verſichert halten dürfen

Hochachtungsvoll und ergebenſt

Gebrüder Kroppenstädt

c 3 n eSoeben erschien und ist durch sammtliche hiesige Buchhandiongen zu beziehen 44 Die V An

3 e 1Sie Geflügel etr Ausſtellung
des Vereins für Hebung der Geflügelzucht Vogelkunde undelectr ische Centralen Vogelſchutz zu Wittenberg Bez Halle

Eine ernste Mahnung verbunden mit Prämiirung und Verlvoſung
zum Nachdenken Protektor Königl Landrath Freih von Bodenhausen zu Wittenbergbeparit Mitich un der Ialiischen findet am G und 7 März d J in den Süälen des

e p Kaiſer Gartens zu Wittenberg ſtatt
Fi o emlich neuer eichener rogramm und Anmeldebogen ſind d tführerKummetſtock ſieht preistvertö zu vert Woln i Wittenberg u pgegf id durch unſern Schriftführer Herrn v

beim Sattlermeiſter P Randel Schluß der Anmeldung an 25 Februar 1892

Aken a E Der VorſtandFür den Anzeſgertheil verantworttich W König in Halle Halle Drück und Verlag von Otto Hendel
7 t

Mit W VBeiblättern t
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